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amtlich die Mara-Mara-Mar
thon-Nachtthon-Nachtthon-N mit

dem Physio-Team-Team-T bereitsbereitsber zum
zehntenMal. Für Auszubilden-
de ist das auch Gelegenheit, in
der PraxisPraxisPr zu lernen.“

Marina Behne
Team Physio Ecolea

Nachr ichten

Ein Event mit 2169 Gewinnern

In Oranienburg bis ins Finale Doberan nur Vierter
beim eigenen Turnier

„Die Ecolea-Schu-
le Warnemünde
unterstützt ehren-ehren-ehr

Lokalsport
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SCHWERIN Für die deut-
schen Volleyballerinnen
wird es ab heute wieder
ernst: Bundestrainer Felix
Koslowski startet mit der
Nationalmannschaft in
Schwerin die Vorberei-
tung für die WM in Japan
(29. September bis 20.Ok-
tober). Auf dem Pro-
gramm stehen auch Län-
derspiele gegen Vize-Eu-
ropameister Niederlande
inMünster (23. August, 19
Uhr) sowie in Bremen (25.
August, 19 Uhr). vobe

Passend zum 800. Stadtjubiläum mit Rekorden in die Geschichtsbücher: „hella marathon nacht“ erneut ein Erfolg

Von Bernd-Dieter Herold

ROSTOCK Die Uhrzeiger am
Rostocker Rathaus bewegen
sichaufMitternachtzu.Noch
sind zwei der 269 um 18 Uhr
bei der „hella marathon
nacht“ auf die 42 195 Meter
lange Strecke gegangenen
Läufer unterwegs. Beifall
brandet aufdemhell erleuch-
teten Neuen Markt auf, als
der Este Tanel Kadai (5:52:15
Stunden) den Zielstrich
überquert.Wenig späterwird
die aus Dresden stammende
Sylvia Siebert angekündigt.
Auch sie gewann den Kampf
gegen sich selbst. „Das war
auch mein Ziel. Aufgeben
passt nicht zumir“, sodie 50-
Jährige. Ähnlich dachten in
den zwei Hauptrennen, Ma-
rathon und Halbmarathon
(21,1 km), viele. Sie power-
ten sich aus, gaben alles, hat-
ten unterwegs jedoch auch
Spaß. So der Hamburger
HartmutDittmer, erstmals in
Rostock amStart: „Ichwollte
die Strecke einfach nur ge-
nießen, konnte so nebenbei
auch einige Gespräche füh-
ren. Es passte einfach alles
bis zur ,Dusche‘ durch die
Freiwillige Feuerwehr in
Gehlsdorf. Ich komme auf
jeden Fall wieder.“
Die 16. Rostocker Mara-

thon-Nacht war ein Erfolg.
Passend zum 800. Stadtjubi-

läum ging sie zudem mit Re-
korden in die Geschichts-
bücher ein. 2169 Läuferin-
nen und Läufer, selbst aus
Japan, Aserbaidschan und
Mexiko, um nur drei von fast
30 Nationen zu nennen, gin-
gen an den Start. Rostock rief
– und die Sportler kamen,
wollen 2019 erneut dabei
sein. So auch die Niederlän-

derin Denise van Elk. Die 27-
Jährige drückte als Frauen-
Siegerin die Rostocker Mara-
thon-Bestzeit auf 3:05:23
Stunden und meinte: „Viel-
leicht gelingt mir ja noch das
Durchbrechen der Schall-
mauer. In den letzten drei
Jahren habe ich mich von
3:45 ganz dicht heran-
geschoben.“

Sechs Wettbewerbe wur-
den durchgeführt. Die Mara-
thon-Staffeln mit ihren
Wechseln direkt am Neuen
Markt konnten hautnah ver-
folgt werden. Klara Meinert
aus Groß Klein sah das sehr
positiv: „Es macht schon
Sinn, direkt beim Geschehen
mitfiebern zu können. Das
war eine gute Idee der Ver-

anstalter.“ Den Lauf gewan-
nen die von André Bausch-
mann – Dritter bei der Ros-
tocker 7 – angeführten
Youngster des TC FIKO. Ge-
wonnenhatten aber alle 2169
„Lauf-Verrückten“.

Der Start zumMarathon u. a. mit den Rostockern Sebastian Rank (rechts/am Ende 26. und Dritter der M 30) sowie John Alms (rotes
Shirt/18.). Es gewannderHamburgerGerritWegener in 2:44:31Stunden. VorjahressiegerCarsten Tautorat vomTeamCitySport Rostock
wurde in 2:53:13 Vierter. FOTOS: BERND-DIETER HEROLD (5)
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„Fürmich istheute
im schönen Ros-
tock Premiere.
Sonst bin ich in
meiner Heimat-

stadt, Niedersachsen und
Schleswig-Holstein am Start.
Ich werde die Sache ruhig
angehen, will alles genießen.“

Hartmut Dittmer
Hamburg
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„Die Ecolea-Schu-
le Warnemünde
unterstützt ehren-
amtlich die Mara-
thon-Nacht mit

dem Physio-Team bereits zum
zehntenMal. Für Auszubilden-
de ist das auch Gelegenheit, in
der Praxis zu lernen.“

Marina Behne
Team Physio Ecolea
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„Ichwarzumx-ten
Mal hier am Start.
Die Organisation,
auch die Schiffs-
fahrt zumWar-

nowtunnel,warsuper. ImHalb-
marathon konnte ich Platz sie-
ben in der W 50 belegen. Ich
komme wieder.“

Doris Kinder
Ribnitz-Damgarten
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„Die ,hella mara-
thon nacht‘ ist für
mich Pflicht. Zum
Glück waren die
Temperaturen

erträglich. Unterwegs war alles
bestens abgesperrt. Es hat Spaß
gemacht, in toller Atmosphäre
zu laufen.“

Danny Ahrens
Dassow

Von Bernd-Dieter Herold

ROSTOCK Der HC Empor
Rostock ist beim 2. Matthäi-
Cup in Oranienburg mit vol-
len Segeln in das Finale ein-
gefahren. Das Festmachen
am„Liegeplatz eins“derTro-
phäenvergabe wurde der
Crew um Coach Till Wie-
chert aber verwehrt. Durch
ein 19:15 (9:7) über die Han-
sestädter blieb der Turnier-
sieg Gastgeber Oranienbur-
ger HC vorbehalten. Der hat-
te sich zuvor in der Vorrunde
den wieder mit U20-Natio-
naltorwart Leon Mehler an-
tretenden Männern von der
Warnow mit 15:19 (8:7) ge-
schlagen geben müssen. In
der Partie umdenCupwaren
erneut die Außenstürmer Ja-
nos Streidtmann (5) und Ja-
kub Zboril (4) die erfolg-
reichsten Werfer. Das Duo
hatte bereits in den weiteren
Vorrundenpartien gegen den
SCMagdeburg II (26:12) und
SV Söhre (22:16) mit 15 und
zwölf „Buden“ für die meis-
ten Treffer gesorgt.
„Die Mannschaft liegt drei

Wochen vor Beginn der
Punktspiele im Plan. Die Er-
gebnisse sollten wir nicht
überbewerten.DerSCMzum
Beispiel konnte nicht sein
bestes Team auf das Parkett
bringen. Auch Oranienburg
wechselte bei unserem Sieg
viel durch. Das gilt natürlich

auch für uns. Im Drittliga-
Turnier wurde viel geprobt.
Mit der Teamleistung bin ich
vollauf zufrieden. Natürlich
gibt es noch die eine oder an-
dereBaustelle, die es dicht zu

Empor-Handballer beim 2. Matthäi-Cup nur dem Gastgeber unterlegen

machen gilt“, resümierte
Till Wiechers nach der Vor-
runde.
Im Halbfinale hatten die

Rostocker den HSV Hanno-
ver mit 19:15 bezwungen.

Jakub Zboril (hier allerdings in der Verteidigung) vollstreckte beim
2. Matthäi-Cup in Oranienburg verlässlich. FOTO: SCHARNWEBER

Von Klaus-Peter Kudruhs

BAD DOBERAN „Etwas mehr
EinsatzundKampfgeisthätte
ich schon erwartet. Wir
machten einfach zu viele
Fehler. Unser Passspiel funk-
tionierte nicht, der Ab-
schluss auf das gegnerische
Tor erfolgte ohne jeden
Druck. Die Defensive agierte
nur halbherzig“, war Coach
Lars Rabenhorst doch etwas
ungehalten über die Vorstel-
lung seiner Handballer vom
BadDoberaner SV beim eige-
nenTurnier inderStadthalle.
Dass seine Männer den Ospa
Cup voll aus dem Trainings-
lager mit Einheiten am Frei-
tag und Sonnabend Früh be-
stritten, ließ er nicht gelten.
„Da einige Stammkräfte ab-
wesend waren, hatte ich ei-
gentlich gehofft, dass andere
Akteure aus unserem Team
auch angesichts des recht
großen Kaders (20 Spieler –
d. Red.) ihre Chance nutzen,
ummit Leistung auf sich auf-
merksam zu machen. Das
war nicht unbedingt der
Fall“, sagte Rabenhorst.
Im ersten Match unter-

lagen die Münsterstädter
dem Stralsunder HV mit
15:31 (8:18). Natürlich war
der Gegner, der in die 3. Liga
aufsteigen will, der Favorit,
doch hätte die Gegenwehr
größer sein können. Das
22:24 (12:13) im Spiel um

Platz drei gegen den MV-Li-
gistenGüstrowerHVwar fast
schon eine Blamage.
Die Truppe um Trainer

Holger Schneider aus der
Barlachstadthattebereits zu-
vor beim 24:29 gegen Ober-
ligistHSVInselUsedomrich-
tig gut ausgesehen. So gehört
Güstrow sicher zu den An-
wärtern auf den Landestitel
in Mecklenburg-Vorpom-
mern.
Der Ospa Cup ging letzt-

lich an den Stralsunder HV,
der imDuellmitdemHSVIn-
sel UsedomwenigMühe hat-
te, sich mit 30:24 (14:11)
durchzusetzen. Beim Tur-
niersieger war der frühere
Bad Doberaner Torwart To-
bias Malitz ein richtiger Ak-
tivposten.
Für die Gastgeber endete

der Sonnabend nach der
schweißtreibenden Angele-
genheit mit einer lockeren
Übungseinheit am Strand
und in der Ostsee vor Heili-
gendamm. Gestern rundeten
weitere Aktivitäten das Wo-
chenend-Trainingslager ab.
Bad Doberan: Sebastian

Prothmann, Florian Voigt –
Tim Lehwald 3, Christoph
Rasch 3, Christian Fandrich
2, Till Sachse 2, Alexander
Stöwsand 5, Ingmar Rinas 2,
Sebastian Voigt 1, Benjamin
Glaser 4, BenMeyer 10, Han-
nesSchulz3,TomPaul 2,Ale-
xander Holst

.. .........................................
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Alle Ergebnisse
im Internet unter

my.raceresult.com/80015

ROM/LÜBTHEEN Der Tor-
gelower Nachwuchsringer
AndrejGinc,der inderBun-
desliga für den RV Lüb-
theen startet, sicherte sich
in Rom den Titel eines Ju-
nioren-Europameisters. Im
Finale der Gewichtsklasse
bis 60 kg beherrschte der
20-Jährige seinen russi-
schenGegner Abu Ameev
klar. Mehrere gekonnte Ak-
tionen führten zu einem
vorzeitigenSiegdurchtech-
nische Überlegenheit. „Er
kann eben technisch rin-
gen. Das warWeltklasse,
was Andrej hier geboten
hat“, jubelte Nachwuchs-
BundestrainerMaik Bull-
mann thow/Jörg Richter

Vorbereitung
für DVV-Frauen

Nachr ichten

Ein Event mit 2169 Gewinnern

In Oranienburg bis ins Finale Doberan nur Vierter
beim eigenen Turnier

Andrej Ginc wird
Europameister
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„Für„Für„F mich istheute
im schönen Ros-
tock PremierPremierPr e.emiere.emier
Sonst bin ich in
meiner Heimat-

stadt, Niedersachsen und
Schleswig-HolsteinSchleswig-HolsteinSchleswig-H am Start.
Ich werdeerdeer die Sache ruhig
angehen, will alles genießen.“

Hartmut Dittmer
Hamburg
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„Ich„Ich„I warzumx-ten
Mal hier am Start.
Die Organisation,
auch die Schiffs-Schiffs-Schiff
fahrt zumWar-

nowtunnel,warsuper. Isuper. Isuper mH.ImH.I albmHalbmH -
marathonmarathonmar konnte ich Platz sie-
ben in der W 50 belegen. Ich
komme wieder.“wieder.“wieder

Doris Kinder
Ribnitz-Damgarten
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„Die ,hella mara-mara-mar
thon nacht‘ ist für
mich PflichtPflichtPf . Zum
Glück warenwarenwar die
Temperaturmperaturmper enaturenatur

erträglich.erträglich.ertr Unterwegsterwegster war alles
bestens abgesperrt. Es hat Spaß
gemacht, in toller AtmosphäreAtmosphäreAtmosphär
zu laufen.“

Danny Ahrens
Dassow

Passend zum 800. Stadtjubiläum mit Rekorden in die Geschichtsbücher: „hella marathon nacht“ erneut ein Erfolg

Von Bernd-Dernd-Der ieter Herolderolder

ROSTOCK Die Uhrzeiger am
Rostocker Rathaus bewegen
sichaufMitternachtzu.Noch
sind zwei der 269 um 18 Uhr
bei der „hella marathon
nacht“ auf die 42 195 Meter
lange Strecke gegangenen
LäuferLäuferLäuf unterwegserwegser . Beifall
brandet aufdemhell erleuch-
teten Neuen Markt auf, als
der Este Tanel Kadai (5:52:15
Stunden) den Zielstrich
überquert.Wen.Wen.W ig späterwird
die aus Dresden stammende
SylviSylviSyl a Siebert angekündigt.
Auch sie gewann den Kampf
gegen sich selbst. „Das war
auch mein Ziel. Aufgeben
passt nicht zumir“, sodie 50-
Jährige. Ähnlich dachten in
den zwei Hauptrennen, Ma-
rathon und Halbmarathon
(21,1 km), viele. Sie power-
ten sich aus, gaben alles, hat-
ten unterwegserwegser jedoch auch
Spaß. So der Hamburger
HartmutDittmer, erstmals in
Rostock amStart: „Ichwollte
die Strecke einfach nur ge-
nießen, konnte so nebenbei
auch einige Gespräche füh-
ren. Es passte einfach alles
bis zur ,Dusche‘ durch die
Freiwillige Feuerwehr in
Gehlsdorf. IGehlsdorf. IGehlsdorf ch komme auf
jeden Fall wieder.“
Die 16. Rostocker Mara-

thon-Nacht war ein Erfolg.
Passend zum 800. Stadtjubi-

läum ging sie zudem mit Re-
korden in die Geschichts-
bücher ein. 2169 LäuferLäuferLäuf in-
nen und LäuferLäuferLäuf , ser, ser elbst aus
Japan, Aserbaidschanerbaidschaner und
Mexiko, um nur drei von fast
30 Nationen zu nennen, gin-
gen an den Start. Rostock rief
– und die Sportler kamen,
wollen 2019 erneut dabei
sein. So auch die Niederlän-

derin Denise van Elk. Die 27-
Jährige drückte als Frauen-
Siegerin die Rostocker Mara-
thon-Bestzeit auf 3:05:23
Stunden und meinte: „Viel-
leicht gelingt mir ja noch das
Durchbrechen der Schall-
mauer. In den letzten drei
Jahren habe ich mich von
3:45 ganz dicht heran-
geschoben.“

Sechs Wettbewerbe wur-
den durchgeführt. Die Mara-
thon-Staffethon-Staffethon-Staf ln mit ihren
Wechseln direkt am Neuen
Markt konnten hautnah ver-
folgt werden. Klara Meinert
aus Groß Klein sah das sehr
positiv: „Es macht schon
Sinn, direkt beim Geschehen
mitfiebern zu können. Das
war eine gute Idee der Verr Verr V -

anstalter.“ Den Lauf gewan-
nen die von André Bausch-
mann – Dritteritterit r bei der Ros-
tocker 7 – angeführten
Youngster des TC FIKO. Ge-
wonnenhatteatteat n aben aben a r alle 2169
„Lauf-Ve„Lauf-Ve„Lauf- rrückten“.
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Der Start zumMarathon u. a. mit den Rostockern Sebastian Rank (rechts/am Ende 26. und Dritter der M 30) sowie John Alms (rotes
Shirt/18.). Es gewannderHamburgerGerritWegener in 2:44:31Stunden. VorjahressiegerCarsten Tautorat vomTeamCitySport Rostock
wurde in 2:53:13 Vierter. FOTOS: BERND-DIETER HEROLD (5)
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SCHWERIN Für die deut-
schen Vollen Vollen V yballerinnen
wird es ab hs ab hs a eute wieder
ernst: Bundestrainer Felix
Koslowski startet mit der
Nationalmannschaft in
SchweSchweSch rin die Vorberei-
tung für die WM in Japan
(29. September bis 20.Ok-
tober). Auf dem Pro-
gramm stehen auch Län-
derspiele gegen Vize-Eu-
ropameister Niederlande
inMünster (23. August, 19
Uhr) sowie in Bremen (25.
August, 19 Uhr). vobe

Von Bernd-Dernd-Der ieter Herolderolder

ROSTOCK Der HC Empor
Rostock ist beim 2. Matthäi-
Cup in Oranienburg mit vol-
len Segeln in das Finale ein-
gefahren. Das Festmachen
am„Liegeplatz eins“derTro-
phäenvergabe wurde der
Crew um Coach Till Wie-
chert aber verwehrerwehrer t. Durch
ein 19:15 (9:7) über die Han-
sestädter blieb der Turnier-
sieg Gastgeber Oranienbur-
ger HC vorbehalten. Der hat-
te sich zuvorzuvorzu in der Vorrunder Vorrunder V
den wieder mit U20-Natio-
naltorwart Leon Mehler an-
tretenden Männern von der
Warnow mit 15:19 (8:7) ge-
schlagen geben müssen. In
der Partie umdenCupwaren
erneut die Außenstürmer Ja-
nos Streidtmann (5) und Ja-
kub Zboril (4) die erfolg-
reichsten Werferrferrf . Das Duo
hattehattehat bereits in den weiteren
Vorrundenpartien gegen den
SCMagdeburg II (26:12) und
SV Söhre (22:16) mit 15 und
zwölf „Buden“ für die meis-
ten Trefferfferff gesorgt.
„Die Mannschaft liegt drei

Wochen vor Beginn der
Punktspiele im Plan. Die Er-
gebnisse sollten wir nicht
überbewerten.DerSCMzum
Beispiel konnte nicht sein
bestes Team auf das Parkettettet
bringen. Auch Oranienburg
wechselte bei unserem Sieg
viel durch. Das gilt natürlich

auch für uns. Im Drittliga-rittliga-rit
Turnier wurr wurr w de viel geprobt.
Mit der Teamleistung bin ich
vollauf zufrieden. Natürlich
gibt es noch die eine oder an-
dereBaustelle, die es dicht zu

Empor-Handballer beim 2. Matthäi-Cup nur dem Gastgeber unterlegen

machen gilt“, resümierte
Till Wiechers nach der Vor-r Vor-r V
runde.
Im Halbfinale hattehattehat n die

Rostocker den HSV Hanno-
ver mit 19:15 bezwungen.

Von Klan Klan K us-Peter Kudruhsr Kudruhsr K

BAD DOBERAN „Etwas mehr
EinsatzundKampfgeisthättehättehät
ich schon erwarerwarer tet. Wir
machten einfach zu viele
Fehler. Unser Passspiel funk-
tionierte nicht, der Ab-r Ab-r A
schluss auf das gegnerische
Tor erfolgte ohne jeden
Druck. Die Defenefenef sive agierte
nur halbherzig“, war Coach
Lars Rabenhorst doch etwas
ungehalten über die Vorstel-
lung seiner Handballer vom
BadDoberaner SV beim eige-
nenTurnier inderStadthalle.
Dass seine Männer den Ospa
Cup voll aus dem Trainings-
lager mit Einheiten am Frei-
tag und Sonnabend Früh be-
strittestrittestrit n, ließ er nicht gelten.
„Da einige Stammkräfte ab-e ab-e a
wesend waren, hatteatteat ich ei-
gentlich gehofft,gehofft,gehof dass andere
Akteure aus unserem Team
auch angesichts des recht
großen Kaders (20 Spieler –
d. Red.) ihre Chance nutzen,
ummit Leistung auf sich auf-
merksam zu machen. Das
war nicht unbedingt der
Fall“, sagte Rabenhorst.
Im ersten Match unter-

lagen die Münsterstädter
dem Stralsunder HV mit
15:31 (8:18). Natürlich war
der Gegner, der in die 3. Liga
aufsteigen will, der Favorit,
doch hättehättehät die Gegenwehr
größer sein können. Das
22:24 (12:13) im Spiel um

Platz drei gegen den MV-Li-
gistenGüstrowerHVwar fast
schon eine Blamage.
Die Truppe um Trainer

Holger Schneider aus der
Barlachstadthattehattehat bereits zu-
vor beim 24:29 gegen Ober-
ligistHSVInselUsedomrich-
tig gut ausgesehen. So gehört
Güstrow sicher zu den An-
wärtern auf den Landestitel
in Mecklenburg-Vorg-Vorg- rpom-
mern.
Der Ospa Cup ging letzt-

lich an den Stralsunder HV,
der imDuellmitdemHSVIn-
sel UsedomwenigMühe hat-
te, sich mit 30:24 (14:11)
durchzusetzen. Beim Tur-
niersieger war der früher früher f re
Bad Doberaner Torwart To-
bias Malitz ein richtiger Ak-r Ak-r A
tivposten.
Für die Gastgeber endete

der Sonnabend nach der
schweißtrschweißtrsch eibenden Angele-
genheit mit einer lockeren
Übungseinheit am Strand
und in der Ostsee vor Heili-
gendamm. Gestern rundeten
weitere Aktive Aktive A itäten das Wo-
chenend-Trainingslager ab.r ab.r a
Bad Doberan: Sebastian

Prothmann, Florian Voigt –
Tim LehwaldLehwaldLeh 3, Christoph
Rasch 3, Christian Fandrich
2, Till Sachse 2, Alexander
Stöwsand 5, Ingmar Rinas 2,
Sebastian Voigt 1, Benjamin
Glaser 4, BenMeyer 10, Han-
nesSchulz3,TomPaul 2,Ale-
xander Holst

ROM/LÜBTHEEN Der Tor-
gelowegelowegelo r Nachwuchsringeachwuchsringeach r
AndrejGinc,der inderBun-
desliga für den RV Ln RV Ln R üb-
theen startet, sicherte sich
in Rom den Titel eines Ju-
nioren-Europameisters. Im
Finale der Gewichtsklasseewichtsklasseew
bis 60 kg beherrschte der
20-Jä20-Jä20- hrigeJährigeJä seinen russi-n russi-n r
schenGegner Abur Abur A Ameev
klar. Mklar. Mklar ehrere gekonnte Ak-e Ak-e A
tionen führn führn f ten zu einem
vorzeitigenSiegdurchtech-
nische Überlegenheit. „Er
kann eben technisch rin-
gen. Das wars wars w Weltklasse,
was Andrej hier geboten
hat“, jubelte Nachwuchs-achwuchs-ach
BundestrainerMaik Bull-
mann thow/Jörg Rw/Jörg Rw/Jör ichtichtic erhterht
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Jakub Zboril (hier allerdings in der Verteidigung) vollstreckte beim
2. Matthäi-Cup in Oranienburg verlässlich. FOTO: SCHARNWEBER


